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Liebe/r Leser/in,



Quellwasser, das ist rein und frisch, weil es direkt aus der Quelle
kommt ohne abgefüllt und mit chemischen Zusätzen versehen worden zu
sein. Das sprudelt noch frei ohne einer Kanalisierung zum Opfer
gefallen zu sein. Das ist einfach wohltuend und erfrischend.



Und wenn Du Dich von der sinnlichen Wahrnehmung solch einer Quelle
löst und sie metaphorisch zu verstehen versuchst, kommt Dir dann
auch der Gedanke, dass wir selbst so etwas sein könnten wie
Quellwasser? Die Quelle könnte dann Gott sein oder der Himmel oder
das Universum - ganz wie Du es nennen möchtest. Jedenfalls das
Reich aus dem Du und all Deine Mitgeschöpfe stammen. Und die Quelle
dürfen wir dann als die Schnittstelle zwischen der unsichtbaren und
der sichtbaren Welt verstehen.



Dort und damals am Anfang unseres Weges hatten wir noch nicht vor,
später zu einem Fluss oder einem Kanal zu werden, der in erster
Linie seine Aufgabe zu erfüllen und als Transportweg für Schiffe zu
dienen hat. Der nicht mehr in Stromschnellen spielen darf, sondern
beruhigt und begradigt wurde um nutzbar zu sein.



Und doch glaube ich, dass das Wasser tief in seinem Inneren nicht
vergessen hat, woher es kommt. Dieses Quellwasser vom Anfang bleibt
Dir als Deine Essenz bis zur Mündung erhalten - und das ungeachtet
all der Verunreinigungen auf deinem Lebenslauf, die Dir andere oder
auch Du selbst Dir als seelische Wunden zugefügt haben. Du bist
dann nicht mehr kristallklar wie beim Austritt aus der Quelle,
sondern eher naturtüb von den vielen Schwebeteilchen, die sich im
Laufe der Zeit unvermeidbar angesammelt haben.



Und wir sollten uns die Tatsache bewusst machen, dass unser Körper
nicht ohne Grund zu einem großen Teil aus Wasser besteht. Genau
deshalb trägt dieses Buch diesen Titel: als Denkanstoss oder
Erinnerungsstütze, mit der Du Dich darauf besinnen darfst dass a)
Du aus einer Quelle kommst und b) hier einen Auftrag ausführen
sollst, der Deinem Dasein einen Sinn gibt. Und selbst wenn Du nur
ein Tropfen im Fluss bist - ohne Dich und all die anderen Tropfen
gäbe es kein Wasser, und damit auch keine Wasserwege.



So wie es keine Kinder ohne Eltern gäbe, so kannst Du die Quelle
als Eltern und das Wasser als ihre Kinder betrachten. Und so wie
die Eltern ohne ihre Kinder keine Eltern wären, so gäbe es ohne ihr
Wasser auch keine Quelle. Welch sinnvolle Abhängigkeiten und
Zusammenhänge!



Ich freue mich darauf, im Folgenden mit Dir einen Ausflug zu
unserer gemeinsamen Quelle machen zu dürfen. Auf geht`s!



Was bietet Dir dieses Buch?



Eine Sammlung von 222 Lebensweisheiten, Aphorismen, guten Gedanken,
die in ihrer Gesamtheit die Macht besitzen, innerhalb von 15
Minuten Lektüre ein Glücksempfinden zu erzeugen, indem neue
Perspektiven eröffnet und Horizonte erweitert werden/ das Ganze ist
dabei hilfreicher als ein Roman und poetischer als ein Sachbuch/
keine langen Fließtexte, so dass ein Ein- und Ausstieg an jeder
Stelle möglich ist / Denkanstöße und Inspirationen zu Gelassenheit,
Entschleunigung und innerem Frieden / ein Gegenentwurf zur
egozentrierten Daseinsweise / Hilfen zur Abschaltung der
Bewertungsmaschine im Kopf/ ...



Ein Tipp: schreibe Dir die Gedanken, die Dich am meisten
ansprechen, auf Papier, so dass Du sie jederzeit bei Bedarf zur
Hand nehmen kannst - und keine Sorge: damit verstößt Du nicht gegen
das Urheberrecht, solange Du sie nicht als Eigenschöpfung
verkaufst. Und lies bitte langsam, so als würdest Du eine
Delikatesse genießen, damit die Inhalte Zeit haben, in Deinem
Gehirn tiefenwirksam anzukommen.



 



 



QUELLWASSER
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Jeder ist



wie er ist -



und wie er ist



muss er dir nicht gefallen.
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Du kannst nicht in die Zukunft schauen -



aber du darfst dem Universum vertrauen.
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Gutes macht sich irgendwann bezahlt -



für Böses musst du irgendwann bezahlen.
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Der Himmel ist



wo du hingehörst -



denn der Himmel ist es,



dem du gehörst.
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Das ist die Einstellung



für den Weg zum wunschlosen Glücklichsein:



alles was ich habe



ist alles was ich will und brauche.
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Manchmal hast du etwas gewonnen,



wenn du etwas verlierst,



was dich nicht glücklich macht.
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Reich ist nicht der,



der viel gewinnt,



sondern der verlieren kann



ohne ärmer zu werden.
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Läufst du zu schnell



auf der Suche nach dem Glück,



kann es dich nicht mehr einholen.
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Um immer Sonne zu haben,



müsstest du die Sonne sein -



um immer voller Liebe zu sein,



müsstest du Gott persönlich sein -



du bist schon voll in Ordnung:



lächelnd mit einem hilfreichen Herzen.
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Weil du ein Teil des Universums bist,



kannst du dem nicht entkommen,



was es dir schickt.
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Liebe ist



die Wissenschaft des Herzens.
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Ein Weg allein



kann dir nicht helfen voranzukommen -
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